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Vorwort



Musik erscheint dem sprachdominierten Verstand als eine schimmernde Festung, die intim und uneinnehmbar vor ihm liegt. So vertraut uns Musik durch den täglichen Umgang und die vielen definierbaren Einzelheiten der Musikpraxis ist, so schwer ist sie in ihrer inneren Dynamik zu erfassen. Welche Spannung transportiert sie? Welche Themen, welche Emotionen berührt sie? Was können verschiedene wissenschaftliche Zugänge zum Verständnis dieser Kraftfelder beitragen? Für die Psychoanalyse ist die Beschäftigung mit der Musik immer noch Neuland. Zwar besitzt die Psychoanalyse seit ihren Anfängen eine kursorische Tradition der Erforschung von Tiefenstrukturen der Musik, aber erst in letzter Zeit hat die Beschäftigung mit diesem präverbalen Medium einen Rahmen bekommen, der Forschungsaktivitäten bündelt und eine kontinuierliche Beschäftigung mit dem Thema ermöglicht. Mit der Gründung der Deutschen Gesellschaft für Psychoanalyse und Musik ist nun ein weiterer Schritt in die Richtung getan worden, ein konstantes Feld der Erforschung dieses für den Menschen so konstitutiven Mediums zu etablieren. Der vorliegende Band dokumentiert, eingeleitet von Dieter Ohlmeiers Grußwort der Deutschen Psychoanalytischen Vereinigung an den eben entstandenen Verein, das erste Symposion dieser Gesellschaft, nimmt aber auch weitere Arbeiten in diesem Umkreis auf. Zum ersten Mal wurde auf diesem Symposion auch der Versuch unternommen, Musik in einem Gespräch zwischen Psychoanalyse und Musikwissenschaft zum Thema zu machen. 7
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Das Thema Der Tod und das Mädchen entspricht dem Wunsch, Musik in ihrer Tiefe auszuloten. Zweifellos vermag Musik zu unterhalten, zu erfreuen und zu trösten, keineswegs aber erschöpft sich ihre Möglichkeit im Divertimento. Leben und Tod, Eros und Thanatos, Vitalität und die Erfahrung von Zerstörung oder von Todessehnsucht – Musik geht auf die Grenzerfahrungen des Menschseins zu, sucht diese in ihrer emotionalen Kontur zu repräsentieren und der Erfahrung kathartisch zur Verfügung zu stellen. Der Tod und das Mädchen: Zunächst denkt man an das Streichquartett und das Klavierlied von Schubert, denkt an den Tod als präferiertes Thema der Romantik. Warum aber wird der Tod in der Romantik so dominant zum Thema der Musik? Ist dies dem Umstand geschuldet, dass die seit der Aufklärung im Rückzug befindliche Religion den Menschen nicht mehr mit ihrem charakteristischen den Tod verleugnenden Jenseitsversprechen vor dem unschönen Faktum der Sterblichkeit abschirmt? Was leistet die Musik in der Auseinandersetzung mit dem Tod? Seedorf untersucht im Vergleich zweier Schubert-Lieder charakteristische Wendungen der Romantik in der Aneignung des Todesthemas, die eher verleugnender Natur sind. Den Tod als »Schlafes Bruder« zu apostrophieren, nimmt ihm den Stachel der letztendlichen Vernichtung des Subjekts und sucht ihn in ein fantasiegefülltes Reich ästhetischen Möglichkeitsüberschusses zu transformieren. Der Autor belegt diese ästhetisierende Verharmlosung ebenso eindruckvoll wie deren Grenze an Schuberts Lebensende. Niebuhr macht in ihrer Interpretation der Strauss’schen Salome als Drama der Adoleszenz den Tod ein einem spezifischen lebensgeschichtlichen Kontext zum Thema. Lebhaft und facettenreich weiß sie die verzweifelte Suche der jungen und in pervers sexualisierten Kontexten aufwachsenden Salome nach Identität und Orientierung zu beschreiben und zeigt, wie das Abschlagen des Kopfes des Johannes zugleich eine verzweifelt utopische Lösung für diese Orientierungssuche und ein destruktiver Triumph im Befreiungsakt gegenüber den Erwachsenen ist. Oberhoff beleuchtet, ebenfalls in der Analyse einer spezifischen Oper – Wagners Walküre –, ein transgenerationales Thema der Weitergabe von destruktiv-beschädigenden Introjekten in seiner Dramatisierung auf der Opernbühne. In genauer Lektüre des Librettos erschließt er die Tiefen8
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struktur der unbewussten Dramen und zeigt die für Wagner charakteristische Verknüpfung mit spezifischen Leitmotiven auf. Ehrmann-Herfort verfolgt anhand des Totentanzmotivs die Wurzeln des Bildes vom Tod und dem Mädchen zurück ins Mittelalter und stellt die verschiedenen Funktionen heraus, die diese ikonografische Tradition für das Mittelalter erfüllte: Auf dem Hintergrund des noch sicheren Jenseitsglaubens entfaltete sich die Todesdrohung zu drastischer Plastizität. Zwei weitere Arbeiten befragen vom Todesthema ausgehend eher die Struktur der Musik selbst: Guck-Nigrelli geht zwar ebenfalls von einer bestimmten Oper – von Verdis Traviata – aus, macht diese aber zur Folie für die Frage nach dem Transformationsprozess, den die Oper als solche anbietet. Für die Autorin bewirkt die Konzentration auf die Singstimme, die in der Oper gefeiert wird, einen Rücksturz in primäre Beziehungserfahrungen mit der Mutter, die zu Beginn der Lebenszeit vor allem als Stimme präsent ist. Sie beschreibt einen Prozess des Durcharbeitens und der dann letztlich möglichen Ablösung von der sinnlichen Mutter: Der Tod wird hier als konstruktives Moment der Trennung und des Aufbruchs in die Individuation verstanden. Mein eigener Beitrag sucht zunächst zu zeigen, dass es, spätestens seit dem Orpheusmythos, eine intime Verbindung von Musik und Tod gibt, die, psychoanalytisch gesehen, darauf beruht, dass die belebende Stimme der Musik in den kinästhetischen Modus des psychischen Funktionierens hineinzieht und hier die Auflösung traumatischer Erstarrungen ermöglicht. Aber auch dort, wo der Tod nicht unmittelbar als Thema der Musik erscheint, spielen Prozesse des Verlusts und des Wiedergewinns von Lebensgefühl, Vitalität und psychischer Integration eine Rolle. Mit Königs Text über das Unheimliche in der Musik bringen wir die umfangreiche Arbeit eines jungen und vielversprechenden Autors, der eine Vorstellung darüber entwickelt, wie sich in musikalischen Werken über eine spezifische harmonische Struktur so etwas wie ein musikalischer Körper entwickelt, der als Gefäß für das Lebensgefühl dient und der in kalkulierten Momenten und mit angebbaren Mitteln der musikalischen Harmonik dieses Vitalitätsgefühl entzieht und damit Momente des Unheimlichen hervorruft. Die kontextreiche Arbeit von Deutschmann untersucht Prozesse der traumatischen sozialen und psychischen Desintegration bei den zur Sklaverei verschleppten Schwarzafrikanern und 9
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zeichnet die integrierende Funktion nach, die die Musik für die partielle Reparation dieser Wunden spielte. In diesem Kontext stellt er die Frage nach möglichen Parallelen zur Entwicklung und Funktion der Psychoanalyse. Musik und Tod zusammenzudenken, macht es notwendig, sich mit Verwerfungen, Paradoxien und Abwehrbewegungen innerhalb eines Mediums zu beschäftigen, das in der Regel zu beinahe maniformen Idealisierungen verleitet. So soll nicht verschwiegen werden, dass der Versuch, mit der Musikwissenschaft in Dialog zu treten, sich als nahezu unmöglich erwies. Zu verschieden scheinen die Denkweisen der zwei Fächer zu sein. Die beiden hier vertretenen Wissenschaftler bilden die Ausnahme und zeigen, dass beide Disziplinen durchaus voneinander profitieren können. Was aber beschreibt die Kluft zwischen den Fächern, die offenbar so schwierig zu überwinden ist? Mir scheint, dass Literatur und Bildende Kunst innerhalb ihrer eigenen Diskurstradition in der Beschreibung und dem Umgang mit menschlichen Konfliktsituationen geübt sind, während die Musikwissenschaft sich entsprechend der Inhaltsleere ihres Mediums mit der Beschreibung und Klassifizierung formaler Strukturen der Musik beschäftigt (musikalische Formlehre, Motivgeschichte) und den Übertritt zur Diskussion von menschlichen Konfliktlandschaften aufgrund geringerer Erfahrung als Bedrohung erlebt. Umgekehrt verfällt die Psychoanalyse aber allzu leicht in eine überstarke Inhaltsorientierung und vergisst, etwa über die Deutung des Librettos, nicht nur die Beschreibung der musikalischen Struktur, sondern auch die Beschäftigung mit der Frage nach der Funktion, die die jeweilige musikalische Form für den Prozess der Rezeption hat. Diese wechselseitigen Schwierigkeiten sollen nicht verschwiegen werden: Nur wenn die Unterschiede benannt und in ihrer Systematik erfasst sind, ist ein wechselseitig respektvoller Umgang miteinander möglich und sind Arbeiten möglich, die sich wirklich auf die Logik des anderen Fachs zubewegen. Umso größer aber ist auch der Stolz, nun einen Sammelband von hochindividuellen Arbeiten präsentieren zu können, in dem mit einem großem Reichtum an Perspektiven und Kontexten der Brückenschlag in je spezifischer Weise gelang. Sebastian Leikert, Karlsruhe 10



Gru ss wort der Deutschen Psychoanalytischen Vereinigung zum 1. Symposion der Deutschen Gesellschaft für Psychoanalyse und Musik am 07.11.2009 Dieter Ohlmeier



Die psychoanalytische Forschung hat das Gebiet der Musik lange Zeit vernachlässigt, obwohl doch die Kulturanalyse – die psychoanalytische Beschäftigung mit dem Unbewussten in der Literatur, der Bildenden Kunst, neuerdings geradezu überschießend im Film, und mit Geschichte und Politik – immer schon ein zentrales Interessengebiet der Psychoanalyse gewesen ist. »Nicht als klinische Methode möchte ich sie Ihnen empfehlen«, wie ihr Begründer Sigmund Freud schrieb, »denn wäre die Psychoanalyse nur eine Behandlungsmethode, hätte sie längst als eine Dienstmagd der Medizin ihre Ablagerung in Lehrbüchern der Psychiatrie gefunden«. Ich stehe nicht an zu sagen, dass Psychoanalyse Kulturanalyse ist und dass die klinische Anwendung nur eine und vielleicht nicht die wichtigste Anwendung der Psychoanalyse ist. Während es von Freud heißt, er sei »unmusikalisch« gewesen und habe sich allenfalls über Mozarts Don Giovanni positiv geäußert, und es lange Zeit nur vereinzelte Psychoanalytiker – z. B. Theodor Reik – gab, die sich psychoanalytisch zu musikalischen Fragen äußerten, ist die Situation hierzulande jetzt günstiger geworden: In der DPV z.B. haben u. a. Ludwig Haesler, Klaus Nerenz und Johannes Picht Beiträge zur Musikpsychoanalyse geleistet, andere haben zu den Coesfelder Symposien, also sozusagen dem Urgrund der DGPM, mit Vorträgen und Workshops beigetragen. Aber wo lag oder liegt, abgesehen vielleicht von der mächtig wirkenden Identifizierung mit dem Urvater Freud, die Schwierigkeit, die musika11
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lische Werke den Psychoanalytikern offenbar bereiten? Eine Antwort darauf mag lauten, dass das Wort so stark, die Sprache so zentral für die Psychoanalyse wurde, dass das Einbeziehen des Nichtverbalen – als ein Bezirk des dunkelsten Afrikas geradezu – ohne den Weg und Steg der sprachlichen Übermittlung, der zentralen Beachtung von sprachlich vermittelten Bildern, Träumen, Biografien gefürchtet wurde. Und doch hat der Affekt, die affektive Tönung des Mitgeteilten und die Entwicklung der Affektlage immer eine zentrale Rolle gespielt – der Affekt, der in der Musik so intensiv und unmittelbar körperlich empfunden und übermittelt wird, wie es die Verbalsprache kaum vermag. Brauchte die Psychoanalyse lange Zeit die verbale und grammatikalische Begrenzung als Abwehr gegen die Angst vor etwas Unbegrenztem, Grenzenlosem, für das sie die Musik hielt? Nicht ganz, denke ich. Schon Freud hatte in der »Traumdeutung« der Melodie und dem Lied als Traumphänomenen besondere Bedeutung beigemessen: und zwar als Verbindung schaffende Kraft zwischen den meist so widersprüchlichen, »unlogischen« Traumphänomenen, also als ein zusammenbindendes Medium des Psychischen, das auch als die sogenannte »Darstellbarkeit« die Einheitlichkeit des Traumes herbeiführen kann. In der Tat erscheint mir der Affekt, der in der psychoanalytischen Forschung seit der »Traumdeutung« eigentümlich unterbewertet ist – zumindest hat Freud die Rolle des Affekts im Traum bemerkenswert unscharf gehalten –, ein Brückenphänomen zwischen Trieb und Objekt zu sein, also zwischen dem Triebverlangen des Subjekts und dem begehrten oder verabscheuten Befriedigungsobjekt. Und der Affekt ist nicht nur ein Brückenphänomen des Psychischen, sondern ein Strukturierungsmoment, wie es Josef Dantlgraber in seiner Arbeit »Musikalisches Zuhören« insbesondere für strukturell geschädigte Menschen beschreibt: Er fordert vom Analytiker eine Bereitschaft, ja, eine Fähigkeit zum »Affekthören«, zur Nutzung von – und das heißt auch zur eigenen Beteiligung an – tiefenmusikalischen, der Musik inhärenten Affektstrukturen zur Herstellung einer Persönlichkeits- und Beziehungsstrukturierung. Die Musiktherapeuten wissen das seit Langem und setzen das beziehungsstiftende Moment des musikalischen Affekts z.B. bei der sogenannten Alexithymie, bei psychosomatisch Erkrankten, bei depressiv Verdüsterten und Verschlossenen ein. 12
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Ja, wir würden es für einen Fall von Affektisolierung halten, also den Abwehrmechanismus, der Objekt und Emotionalität trennt, wollten wir die Rolle der Musik für die Psychoanalyse gering einschätzen. Von der Deutschen Gesellschaft für Psychoanalyse und Musik erwarte ich mir, dass sie in Grundlagenforschung und Anwendungen eine Musikpsychoanalyse fördert, die nicht nur den ausführenden Musikern unter den Psychoanalytikern – einer eher kleinen Zahl –, sondern allen eine geschulte und methodisch gesicherte, also wissenschaftlich begründete Fähigkeit zum Hören mit dem musikalischen Ohr, das das berühmte »dritte Ohr« des Psychoanalytikers ja eigentlich sein sollte, vermittelt: Den Affekt, seinen Ablauf, seine Wirkung zu hören, die Melodie des sprachlich und szenisch Mitgeteilten zu erfassen, das stelle ich mir unter einer vollständigen Psychoanalyse vor.
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